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MUI-lecture: "Good scientific practice - research misconduct", 18.12.2014 
Medical University Innsbruck attaches great importance to ensure compliance regarding principles of 
Good Scientific Practice by young researchers and scientists, as honesty towards oneself and others is 
among the prerequisites for successful scientific work.  

We thus kindly invite all PhD students and their supervisors to the following lecture: Flyer 

 
Aktuelle Ausschreibungen: 
 

ERA-Net E-RARE-3 Call Pre-Announcement 
Beginn: 15.12.2014 / 00:01 Uhr CET  
Ende: 17.02.2015 / 16:00 Uhr CET  
Im Rahmen des von EC neu bewilligten Forschungsfoerderungsnetzwerks ERA-Net E-RARE-3 wird die 
siebente Ausschreibung mit dem Titel "Transnational Research Projects on Rare Diseases" 
veroeffentlicht.  
Der Aufruf richtet sich an alle ForscherInnen, die auf dem Gebiet der seltenen Erkrankungen 
arbeiten. Ziel ist dabei die Foerderung neuer grenzueberschreitender Kooperationen.  
Jeder Antrag muss von mindestens 3, maximal 6 Forschungsgruppen aus mindestens 3 
verschiedenen teilnehmenden E-RARE-Partnerlaendern getragen werden, wobei ein gemeinsames 
Dokument von der/dem ProjektkoordinatorIn beim zentralen Call-Sekretariat einzureichen ist. 
Deadline für Einreichungen (Pre-Proposal) ist der 17. Februar 2015.  
Naehere Informationen hier 

ERA-Net TRANSCAN-2 Call Pre-Announcement 
Beginn: 15.01.2015 / 16:00 Uhr CET  
Ende: 16.03.2015 / 16:00 Uhr CET  
Im Rahmen des Forschungsfoerderungsnetzwerks ERA-Net Co-fund TRANSCAN-2 wird die erste 
Ausschreibung mit dem Titel "Translational research on human tumour heterogeneity to 
understand and overcome recurrence and resistance to therapy" veroeffentlicht.  
Der Aufruf richtet sich an ForscherInnen, die auf dem Gebiet der Krebsforschung arbeiten. Ziel ist 
dabei die Foerderung neuer grenzueberschreitender Kooperationen.  
Jeder Antrag muss von mindestens 4, maximal 7 Forschungsgruppen aus mindestens 4 
verschiedenen teilnehmenden TRANSCAN-Partnerlaendern getragen werden, wobei ein 
gemeinsames Dokument von der/dem ProjektkoordinatorIn beim zentralen Call-Sekretariat 
einzureichen ist.  
Deadline für Einreichungen (pre-proposal) ist der 16. März 2015. 
Naehere Informationen hier  
 
Upcoming EDCTP2 Calls 
Die Uebersicht ueber die geplanten Ausschreibungen der European and Developing Countries Clinical 
Trials Partnership (EDCTP2) fuer die Jahre 2014 und 2015 finden Sie hier 
 
BRIDGE: Vorschau auf kommende Ausschreibungen 2015  
Die naechste themenoffene Ausschreibung BRIDGE 1 wird am 17. Dezember 2014 geoeffnet, 
Einreichschluss ist der 17. Maerz 2015. Fuer diese Ausschreibung stehen 3 Mio. Euro zur Verfuegung. 
Die 3. Ausschreibung von BRIDGE Fruehphase ist derzeit noch nicht gesichert, jedoch fuer Februar 
2015 in Planung.  
Naehere Informationen:  https://www.ffg.at/bridge 
 
Ausschreibung zum Lohfert-Preis 2015 

http://www.i-med.ac.at/forschung/files/Invitation-Foeger-(2).pdf
http://www.fwf.ac.at/de/service/kalender/veranstaltung/kid/20141203-225/
http://www.fwf.ac.at/de/service/kalender/veranstaltung/kid/20150101-226/
http://www.i-med.ac.at/forschung/files/Factsheet-EDCTP2-calls-for-proposals_November-2014.pdf
https://www.ffg.at/bridge


Die Lohfert Stiftung lobt 2015 zum dritten Mal den Lohfert-Preis aus, der diesmal unter dem Thema 
„Verfahren und Konzepte zur systematischen Fehlermessung in der stationaeren 
Krankenversorgung“ steht. Der Lohfert-Preis, fuer den Cornelia Pruefer-Storcks, Senatorin für 
Gesundheit und Verbraucherschutz der Freien und Hansestadt Hamburg, erneut die Schirmherr-
schaft uebernommen hat, ist mit 20.000,- Euro dotiert.  
Der Lohfert-Preis praemiert praxiserprobte und nachhaltige Konzepte, die den stationaeren 
Patienten im Krankenhaus, seine Beduerfnisse und seine Interessen in den Mittelpunkt ruecken. Der 
Lohfert-Preis soll insbesondere dazu dienen, in der Medizin bereits implementierte Konzepte und 
Projekte zu foerdern, die durch verbesserte Prozesse einen belegbaren positiven Nutzen für Pa-
tienten und Mitarbeiter im Krankenhaus leisten und nachweisen. Dabei sollen mit dem Lohfert-Preis 
insbesondere Projekte unterstuetzt werden, die in der Lage sind, den Weg des Patienten im 
Krankenhaus, die Kommunikation dort und die Patientensicherheit zu verbessern. 
Bewerben koennen sich alle Teilnehmer in der stationaeren Krankenversorgung im 
deutschsprachigen Raum sowie Management- und Beratungsgesellschaften, Krankenkassen oder 
sonstige Experten. Eine hochrangig besetzte Jury mit namhaften Akteuren aus dem 
Gesundheitswesen entscheidet ueber die Vergabe.  
Die Bewerbungsfrist laeuft bis zum 28. Februar 2015. Die Bewerbungsunterlagen sind ab sofort 
unter: www.lohfert-stiftung.de abrufbar.  
Die Lohfert Stiftung verleiht den Lohfert-Preis 2015 am 16. September 2015 im Rahmen des 11. 
Gesundheitswirtschaftskongresses in Hamburg. 
 
OeAD Stipendien 2015  
- Ernst Mach-Stipendium weltweit 
PhD-Studierende, Postgraduates, Postdocs und junge Universitaetslehrende koennen sich im 
Teilprogramm „Ernst Mach-Stipendium - weltweit“ bewerben. 
Dieses Stipendienprogramm richtet sich an junge Forscher und Universitaetslehrende aller 
Fachrichtungen, die außerhalb Oesterreichs studieren oder forschen. Die Stipendiendauer kann 
zwischen 1 bis 9 Monate beantragt werden. 
- Einreichtermin bei allen Programmen ist der 1. Maerz 2015. 
- Weitere Informationen finden Sie hier 
 
Marietta Blau-Stipendium 
Das Marietta Blau-Stipendium ermoeglicht Doktoratsstudierenden in Oesterreich zur Optimierung 
ihrer Dissertation fuer 6-12 Monate ins Ausland zu gehen. Es unterstuetzt damit weltweite Forschung 
und fachliche Netzwerkbildung hochqualifizierter Nachwuchswissenschaftler/innen. 
* Zielgruppe: exzellente Doktorandinnen und Doktoranden 
* Foerderart: Auslandsstipendium 
* Dauer: 6 bis 12 Monate 
* Stipendienbetrag: 1.200 Euro pro Monat (keine Reisekosten) 
* Naechster Einreichtermin: 1. Februar 2015 
* Altersgrenze: keine 
Nähere Informationen finden Sie hier 
 

Weiters: 
 
Neue Richtlinien für FFG-Foerderungen ab 2015  
Aufgrund europarechtlicher Aenderungen muessen die Richtlinien (FFG- und FTE-Richtlinien) und der 
Kostenleitfaden ueberarbeitet werden. Die bisherigen Richtlinien gelten fuer bis 31.12.2014 
abgeschlossene Foerdervertraege. Vertraege ab 2015 werden auf Grundlage der neuen Richtlinien 
vereinbart. Die neuen Richtlinien werden auf der Homepage veroeffentlicht.  
Naehere Informationen:  
https://www.ffg.at/news/neue-rahmenbedingungen-fuer-ffg-foerderungen-ab-112015 

http://www.lohfert-stiftung.de/
https://www.oead.at/willkommen_in_oesterreich/stipendien_foerderungen/internationale_kooperation_mobilitaet_stipendien
http://www.oead.at/go_international/internationale_kooperations_mobilitaetsprogramme/auslandsstipendien/marietta_blau_stipendium/
https://www.ffg.at/news/neue-rahmenbedingungen-fuer-ffg-foerderungen-ab-112015


 
Neuer Kostenleitfaden für FFG-Foerderungen ab 2015  
Aufgrund der Aenderungen der FFG- und FTI-Richtlinien wurde der Kostenleitfaden (KLF) 
ueberarbeitet und Bestimmungen zur vereinfachten Abrechnung und Erhoehung der 
Rechtssicherheit aufgenommen. Der neue KLF 2.0 gilt fuer Ausschreibungen ab 2015. Fuer bereits 
eingereichte und genehmigte Projekte gelten die bisherigen Versionen des KLF bis Projektende.  
Naehere Informationen: http://www.ffg.at/kostenleitfaden 
 
  

Reminder: 
 
4. Ausschreibung der Ludwig Boltzmann Gesellschaft (LBG) eroeffnet 
Am 18.11.2014 hat die LBG die vierte Ausschreibung fuer Ludwig Boltzmann Institute eroeffnet. 
Diese Ausschreibung folgt einem zweistufigen Einreichverfahren. Kurzantraege fuer die erste Stufe 
der Einreichung (Umfang ca. 14 Seiten) muessen bis 20. Jaenner 2014 im elektronischen 
Einreichsystem der LBG eingebracht werden.  
Ludwig Boltzmann Institute setzen sich aus mindestens einer forschungsdurchführenden und einer 
forschungsanwendenden Organisation zusammen. Die Projekte sind auf maximal 7 Jahre ausgelegt, 
wobei nach 4 Jahren eine Zwischenevaluation durchgefuehrt wird um abzuschaetzen, ob das Institut 
auch nach Ende der Foerderphase weitergefuehrt wird. Das Projektvolumen umfasst etwa 6,5 - 8,5 
M€, die Förderhoehe betraegt 60%. Die restlichen 40% werden über inkind (max. die Haelfte) und 
incash Beitraege durch die Projektpartner gedeckt.  
Naehere Informationen zu dieser Ausschreibung finden Sie hier 
 
 
Ausschreibung des SCIENCE TO BUSINESS AWARD des Rudolf Sallinger Fonds 
Der Rudolf Sallinger Fonds schreibt jaehrlich den SCIENCE TO BUSINESS AWARD aus. Mit dem 
SCIENCE TO BUSINESS AWARD moechte der Rudolf Sallinger Fonds 
* den Mut zum Unternehmertum foerdern, 
* als Brueckenbauer zwischen Wirtschaft und Wissenschaft, Innovation und Forschung agieren und 
* den Gruendungsstandort Oesterreich staerken. 
Der SCIENCE TO BUSINESS AWARD praemiert das Potenzial einer sich im Fruehstadium befindenden 
Kommerzialisierungsidee, die auf einer wissenschaftlichen Forschungsleistung beruht. Der Begriff des 
Fruehstadiums wird weit verstanden und bezieht sich auf Kommerzialisierungsideen von 
Forschungsleistungen, die noch nicht verwertet wurden und damit den Markteintritt noch vor sich 
haben. 
Aus allen Einreichungen werden bis zu 10 Finalist/innen ermittelt, unter denen folgende Preise 
vergeben werden: 
* Platz Eins erhaelt einen Geldpreis in der Hoehe von 20.000 Euro. 
* Allen Finalist/innen stehen neben Urkunden (Plätze 1 bis 3 sowie 
Top-10 Nominierungsurkunde für Plaetze 4 bis 10) auch diverse Beratungs- und Mentoring-
Leistungen offen. 
Ende der Ausschreibung: 31. Jaenner 2015 
Ausschreibungsrichtlinien finden Sie hier 
  
Homepage SC Forschung: https://www.i-med.ac.at/servicecenter_forschung/index.html 
Geraete- und Methodendatenbank: http://geraetedb.i-med.ac.at 

 

 

http://www.ffg.at/kostenleitfaden
http://www.lbg.ac.at/de/ausschreibung
http://www.sallingerfonds.at/wp-content/uploads/2013/12/S2B_Ausschreibung_2014_2015.pdf
https://www.i-med.ac.at/servicecenter_forschung/index.html
http://geraetedb.i-med.ac.at/


 
 

Das SC-Forschung Team wünscht Ihnen Frohe Weihnachten und  
einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

 
 
 
 
 
 

 


